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(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

RAT

BESCHLUSS DES RATES

vom 16. Februar 2009

zur Änderung der Verfahrensordnung des Gerichts erster Instanz der Europäischen Gemeinschaften
bezüglich der Sprachenregelung für Rechtsmittel gegen die Entscheidungen des Gerichts für den

öffentlichen Dienst der Europäischen Union

(2009/170/EG, Euratom)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf Artikel 64 des Protokolls über die Satzung des
Gerichtshofs,

gemäß dem Verfahren des Artikels 245 Absatz 2 des Vertrags
zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft und des Artikels
160 Absatz 2 des Vertrags zur Gründung der Europäischen
Atomgemeinschaft,

auf Antrag des Gerichtshofs vom 24. September 2008,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments vom 13. Ja
nuar 2009,

nach Stellungnahme der Kommission vom 18. November 2008,

in Erwägung nachstehenden Grundes:

In der Verfahrensordnung des Gerichts erster Instanz sollte fest
gelegt werden, welche Sprache die Verfahrenssprache ist, wenn
gemäß den Artikeln 9 und 10 des Anhangs des Protokolls über
die Satzung des Gerichtshofs ein Rechtsmittel gegen eine Ent
scheidung des Gerichts für den öffentlichen Dienst eingelegt
wird —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die Verfahrensordnung des Gerichts erster Instanz der Europä
ischen Gemeinschaften vom 2. Mai 1991 (ABl. L 136 vom 30.
Mai 1991, S. 1, mit Berichtigung im ABl. L 317 vom 19. No
vember 1991, S. 34), geändert am 15. September 1994 (ABl.
L 249 vom 24. September 1994, S. 17), am 17. Februar 1995
(ABl. L 44 vom 28. Februar 1995, S. 64), am 6. Juli 1995 (ABl.
L 172 vom 22. Juli 1995, S. 3), am 12. März 1997 (ABl. L 103
vom 19. April 1997, S. 6, mit Berichtigung im ABl. L 351 vom
23. Dezember 1997, S. 72), am 17. Mai 1999 (ABl. L 135 vom
29. Mai 1999, S. 92), am 6. Dezember 2000 (ABl. L 322 vom
19. Dezember 2000, S. 4), am 21. Mai 2003 (ABl. L 147 vom
14. Juni 2003, S. 22), am 19. April 2004 (ABl. L 132 vom 29.
April 2004, S. 3), am 21. April 2004 (ABl. L 127 vom 29.
April 2004, S. 108), am 12. Oktober 2005 (ABl. L 298 vom
15. November 2005, S. 1), am 18. Dezember 2006 (ABl. L 386
vom 29. Dezember 2006, S. 45) und am 12. Juni 2008 (ABl.
L 179 vom 8. Juli 2008, S. 12), wird wie folgt geändert:

Vor Artikel 137 wird im Fünften Titel „RECHTSMITTEL GEGEN
DIE ENTSCHEIDUNGEN DES GERICHTS FÜR DEN ÖFFENT
LICHEN DIENST DER EUROPÄISCHEN UNION“ ein
Artikel 136a mit folgendem Wortlaut eingefügt:

„Artikel 136a

Wird gegen die Entscheidungen des Gerichts für den öffent
lichen Dienst gemäß den Artikeln 9 und 10 des Anhangs der
Satzung des Gerichtshofs ein Rechtsmittel eingelegt, so ist
Verfahrenssprache diejenige Sprache, in der die mit dem
Rechtsmittel angefochtene Entscheidung des Gerichts für
den öffentlichen Dienst ergangen ist; Artikel 35 Paragraph
2 Buchstaben b und c und Artikel 35 Paragraph 3 Absatz
4 bleiben unberührt.“
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Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der
Europäischen Union in Kraft.

Geschehen zu Brüssel, am 16. Februar 2009.

Im Namen des Rates
Der Präsident
O. LIŠKA
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